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Vorwort des Projektteams

Die Deutsche Bundesstiftung Umwelt 
(DBU), Osnabrück, hat das Umweltbil-
dungsprojekt „Forschungsstation Leben 
im Wasser“ im Dümmer-Museum von 
2009 bis 2013 finanziell gefördert. 

Dieses Umweltbildungsprojekt hat 
dem Dümmer-Museum neue Wege in der 
Umweltbildung ermöglicht. Als ‚Spezial-
museum’ begleitet es seitdem aktiv den 
wichtigen Prozess der Dümmersanierung, 
der in der Region einen hohen Stellenwert 
hat. Im Dümmer-Museum können Schü-
lerinnen und Schüler, die einheimischen 

Bevölkerung und interessierte Museums-
besucher den Verlauf der Fortsetzung der 
Dümmersanierung aktiv verfolgen. Es 
wird ihnen dabei die originale Begegnung 
mit der Natur und der aktuellen limnologi-
schen Situation am Dümmer ermöglicht. 
Dieses Buch ist in weiten Teilen eine ak-
tualisierte Fassung des Abschlussberich-
tes für die DBU.

Matthias Bahr, Lukas Breul, Sabine 
Hacke, Frank Körner, Ulrike Marxmeier, 
Hans-Heinrich Schuster, Dieter Tornow, 
Melanie Wagner, Dorothee Wibbing.

Das Dümmer-Museum ist eine Einrich-
tung des Landkreises Diepholz und Teil 
des Eigenbetriebes „Kreismuseum. Mu-
seum des Landkreises Diepholz“. Die Ar-
beit des Museums führt in beispielhafter 
Weise Menschen und Interessengruppen 
zusammen. 

Das vorliegende Werk ist ein Beleg da-
für. Am Anfang jeder Verständigung steht 
ein objektives Informationsangebot. Mit 
der Deutschen Bundesstiftung Umwelt 
(DBU), dem Landschaftsverband Weser-
Hunte und dem Dümmer-Beirat hat das 
Museum starke Partner an seiner Seite. 
Die DBU förderte das Umweltbildungs-
projekt „Forschungsstation Leben im 
Wasser“, der Landschaftsverband Weser-
Hunte das „Offene Angebot“ an jedem 
Freitagnachmittag und der Dümmer- 
Beirat garantiert für die Aktualität und 
fachliche Richtigkeit.

Mit dem vorliegenden Buch geht ein star-
kes Signal an alle Akteure der Dümmer-
sanierung: Fachbehörden, Verwaltung, 
Politik und Verbände unterstützen den von 
der Wissenschaft empfohlenen und von 
der Landesregierung beschlossenen „Kö-
nigsweg“ zur Fortsetzung der Sanierung 
des Sees. Bei der Lektüre des Buches wird 
deutlich, dass wir mit der Fortsetzung der 
Dümmersanierung politisch und fachlich 
auf dem richtigen Weg sind. Meine Aner-
kennung und mein Dank gelten Museums-
leiterin Sabine Hacke, den Lehrkräften 
des Regionalen Umweltbildungszentrums 
(RUZ) Diepholz-Dümmer und den beson-
ders aktiven Kooperationspartnern, die 
ich an dieser Stelle noch einmal hervor-
heben möchte: Agenda-21 Förderverein 
in Diepholz, Förderverein des Regiona-
len Umweltbildungszentrums (RUZ) im 
Landkreis Diepholz, Förderverein der 

Vorwort von Landrat Cord Bockhop, Landkreis Diepholz
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Stiftung Naturschutz im Landkreis Die-
pholz, Förderverein Dümmer-Museum, 
Kreisbeauftragter für Naturschutz und 
Landschaftspflege im Landkreis Diep-
holz, Naturpark Dümmer, Naturschutz-
ring Dümmer und Realschule Diepholz.

 An dieser Stelle möchte ich einen gro-
ßen Wunsch des Autorenteams verraten: 

Sie hoffen darauf, dass dieses Buch Schu-
len, Hochschulen und andere Bildungsträ-
ger motiviert, sich noch intensiver mit dem 
Dümmer zu beschäftigen. Denn eines ist 
sicher: Je mehr Menschen die Fortsetzung 
der Dümmersanierung zu ihren persönli-
chen Anliegen machen, umso schneller 
erreichen WIR das Ziel! 

Es ist das große Verdienst der Autorin-
nen und Autoren dieses Buches, dass sie 
das gesammelte Wissen über die Fortset-
zung der Dümmersanierung allgemein 
verständlich zusammengetragen und mit 
eigenen Untersuchungen untermauert ha-
ben. Ganz deutlich haben sie herausge-
arbeitet: Biologische Systeme setzen alle 
verfügbaren Nährstoffe in Biomasse um 
und sind selten so „stabil“, wie wir Men-
schen uns das manchmal wünschen. 

Zu Beginn hört es sich immer so einfach 
an: Die Überdüngung aus dem Einzugs-
gebiet hat eine Kaskade von ungünstigen 
Entwicklungen losgetreten, die man doch 
einfach nur wieder rückgängig machen 
muss! Wenn man dieses Buch liest, be-
kommt man einen guten Eindruck davon, 
wie vielfältig und kompliziert die Wie-
derherstellung eines  „guten ökologischer 
Zustandes“ ist: das Ziel der Wasserrah-
menrichtlinie der EU.

Das Niedersächsische Umweltministe-
rium und das Niedersächsische Landwirt-
schaftsministerium stehen voll hinter den 
geplanten Maßnahmen zur Fortsetzung der 
Dümmersanierung. Vorrangiges Ziel ist der 
Bau des Schilfpolders, dessen Wirksamkeit 
durch gewässerschonende Maßnahmen der 
Landwirtschaft im Einzugsgebiet der Hun-
te unterstützt werden wird.

Die Umsetzung dieser Maßnahmen wird 
Zeit beanspruchen, darum appellieren wir 
an alle Freunde des Dümmers, dem See 
die Treue zu halten. Man könnte meinen, 
Politik und Verwaltung haben bislang 
noch nichts für den See getan. In diesem 
Buch wird dieses Vorurteil kompetent und 
sachlich widerlegt. Wir stehen vor einer 
Besonderheit der Flachseen. 

Ein Flachsee wird erst wieder erkennbar 
„gesund“, wenn alle Sanierungsmaßnah-
men zu hundert Prozent umgesetzt wor-
den sind. 

Gastbeitrag von Staatssekretärin Almut Kottwitz (Niedersächsisches  
Ministerium für Umwelt, Energie und Klimaschutz, MU) und  
Staatssekretär Horst Schörshusen (Niedersächsisches Ministerium für 
Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz, ML)
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